
Anlage 4 
 

 

  0340 12 34 56 

 0340 12 34 66 
E-Mail: musterschule@dessau-rosslau.de  

Musterschule 
Musterweg 54 
06844 Dessau-Roßlau     
 
 
 
                    Datum: 08.01.2018 
 
 
 
 
 
 

Erstmeldung 
 
 
I. Angaben zum Schulpflichtigen: 
 

Name, Vorname Chris Schlüter 

Geburtsdatum, -ort 10.01.2004 

Anschrift 
 

Fam. Schlüter 
Musterstraße 12 a 
06844 Dessau-Roßlau 

Klasse 8 a 

Klassenlehrer/in Frau Muster 
 
 
II. Angaben zum Erziehungsberechtigten: 
 

Name, Vorname Marleen und Jens Schlüter 

Anschrift (wenn abweichend) 
 

 
 

 
III. Angaben zur Schulpflichtverletzung im Monat Dezember im Schulhalbjahr 2017/18 
 

Datum Fehltag Fehlstunden Datum Fehltag Fehlstunden 
1 1  16.   
2.   17.   
3.   18  4 
4. 1  19.   
5.   20.   
6.  4 21.   
7.   22.   
8. 1  23.   
9.   24.   
10.   25.   
11.   26.   
12.  2 27.   
13.   28.   
14   29.   
15. 1  30.   
   31.   

 
 
Unentschuldigte Gesamtfehltage: 4        Unentschuldigte Gesamtfehlstunden:   10 
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IV. Weitere Angaben zur Schulpflichtverletzung 
 
Bereits festgestellte Ursachen der Schulpflichtverletzung 
 

 
Chris Schlüter verhält sich seit Beginn des Schuljahres 2017/2018 im Unterricht auffällig 
 
passiv. An außerschulischen Aktivitäten nimmt er kaum teil. Das Angebot der Klassen- 
 
leiterin, Kontakt mit der Schulsozialarbeiterin aufzunehmen, schlug er aus. Demnach 
 
konnte bisher noch keine Ursache für die Schulpflichtverletzung gefunden werden. 

 
Sachstandsbericht über die Schulpflichtverletzung des Schülers 
Wurde dem Schüler bzw. den Verantwortlichen Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben 
und mit welchem Ergebnis? 
 

 
Auffällig ist, dass Chris Schlüter im Dezember 2017 regelmäßig freitags nicht am Unter- 
 
richt teilnahm. Am 01.12.2017 sowie an allen aufgeführten Fehltagen bzw. auf Grund der   
 
festgestellten Fehlstunden wurde von der Klassenleiterin Frau Muster eine Nachricht auf 
 
dem Anrufbeantworter der Fam. Schlüter hinterlassen. Es ging keine Rückmeldung ein. 
 
Dem Schüler wurde am 04.12.17 in einem Gespräch mit der Klassenleiterin die Möglichkeit 
 
eingeräumt, den Grund des Fehlens am 01.12.2017 mitzuteilen. Chris Schlüter gab keinen 
 
Grund an. Weitere Einzelgespräche folgten am 05.12., 07.12., 11.12. und 13.12.2017 – er- 
 
gebnislos. Die Klassenleiterin bracht den Vorschlag, dass Chris Schlüter ein Gespräch mit  
 
der Schulsozialarbeiterin Frau Liebig führen kann. Der Schüler lehnte diesen Vorschlag ab. 
 
Die Eltern wurden am 04.12.17 schriftlich über das unentschuldigte Fernbleiben vom 
 
Unterricht am 01.12.2017 informiert. Im weiteren Monatsverlauf traten sowohl einzelne 
 
Fehlstunden sowie Fehltage auf, die aus der Tabelle unter Punkt III ersichtlich sind. 
 
Die Eltern wurden in einem weiteren Schreiben über die unentschuldigten Fehlzeiten ihres 
 
Kindes informiert. Auf eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch erfolgte seitens 
 
der Eltern keinerlei Reaktion bzw. Mitwirkung. 
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Unternommene pädagogische Maßnahmen seitens der Schule  und Ergebnisse 
u. a. sollte folgendes enthalten sein: Art der Gespräche (Einzelgespräche, mit 
Erziehungsberechtigten usw.) 
 

Informationsschreiben an Eltern am 04.12., 06.12., 08.12., 12.12., 15,12,, 18.12.2017 

Einzelgespräch der Klassenleiterin am 04.12.2017 mit dem Chris Schlüter 

Einladung zum Einzelgespräch am 05.12.2017 von der Schulsozialarbeiterin 

 
Hausbesuch seitens der Schulsozialarbeiterin  am 06.12.2017 (s. Protokoll) - nochmals 
 
schriftliche Information für Eltern im Hausbriefkasten hinterlassen. 
 
Einladung zum Gespräch mit den Eltern durch Klassenleiterin und Schulleiterin am 11.12.17 
 
Mehrfache Terminangebote zum Gespräch mit den Eltern (s. Informationsschreiben hin- 
 
sichtlich der Schulpflichtverletzungen) blieben ohne Ergebnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einschätzung des Schulsozialarbeiters Erzieherische Maßnahmen bzw. Sanktionen Kontakt 
zum Jugendamt und anderen Institutionen 
 

 
Frau Liebig versuchte mehrfach: 02.12., 03.12., 05.12., 13.12. und 14.12.17 mit Chris 
 
Schüler ein persönliches Gespräch zu führen. Der Schüler deutete an, dass sich die 
 
Familie in einer finanziellen Notsituation befinde. Daraufhin wurde Kontakt mit dem Jugend- 
 
amt aufgenommen. Auf eine Einladung zu einem gemeinsamen Gespräch durch die   
 
zuständige Mitarbeiterin des Jugendamtes am 02.01.2018 reagierten die Eltern bisher nicht. 
 

 
 
 
 

 
 
 

Muster 
Unterschrift 
Klassenlehrer/in 


